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Halle und Umgebung
Halle 18 November

Bußtag
Für manchen unter uns hatte dieſer Tag lange Friedens

jahre hindurch nicht die volle Bedeutung die ihm zugedacht
war Behörden hatten dem Volk einen Tag geſetzt an dem
es beten und büßen ſollte Die Frommen fanden ſich darein
Die Leichten und Unempfindlichen machten ſich einen Feſttag
Die Behörden hatten Mühe den befohlenen Ernſt vor
Störungen zu ſchützen Heute braucht zum erſten Mal ſeit
vielen Jahren kein Frommer und kein weltlich Ernſter zu
fürchten daß der Gegenſatz zwiſchen Andacht und Allzumenſch
lichem ſein Gefühl beleidigt Ein ganzes Volk iſt gehei
ligt durch Not und Stolz Begeiſterung oder Schmerz
Ergriffen ſpürt es tief das Ungeheure

Auch die Feſtſetzung eines Datums ſtört nicht mehr das
Gemeinempfinden deſſen Sinnbild ſie iſt ſonſt nur eine For
derung iſt diesmal Wirklichkeit Das machte es ja früher
ſo ſchwer den Bußtag innerlich zu erleben daß er zum
gleichen Zeitpunkt den Frohen und den Traurigen den Ge
beugten und den Glücklichen den Frommen und den Gleich
gültigen geſetzt war Sein Datum konnte für den einen auf
einen ſchwarzen Tag für den anderen auf einen ſtrahlend
heiteren fallen Wie konnte ſo leicht die Einheit des Ge
fühls entſtehen da jeder vor dem Nachbar verborgen den
Kalender ſeines Jnnenlebens mtt ſich herumtrug

Der Krieg hat die Gleichheit geſchaffen er hat für
Millionen nur einen Kalender Wer für ſeinen Teil das
Leid dieſer Tage noch nicht erfuhr der empfindet doch ihren
gemeinſamen Ernſt wer nicht fähig iſt im Großen und
Ganzen zu leben der ſpürt doch die Wirkungen des Völker
ſchickſals irgendwie am eigenen Leibe Darum iſt ein an
geſetzter Tag nicht ſehr befremdlich wir ſind gewohnt das
Gleiche zu gleicher Zeit zu erleben Unſer Gefühl ſonſt drei
fach verriegelt verſchließt ſich nicht dem Weckruf von außen
es iſt dem gemeinſamen Anlaß offen und ſei es auch nur
der Anlaß eines Datums

Tage des Vetens und der Buße bleiben für den einzel
nen nicht aus die Geſamtheit aber iſt in gefahrloſen Zeiten
kaum jemals aufgelegt zu büßen und zu beten das iſt der
Grund weshalb man einen Tag ſetzte ſie an dieſe nicht nur
fromme ſondern menſchliche Pflicht zu erinnern Jetzt be
darf es der Mahnung nicht das Bedürfnis ſich zuſammen
zuſchließen gemeinſam das Gemeinſame zu empſinden iſt
da und es iſt nur dankbar für den äußeren Anlaß ſich ſinn
fällig zu verwirklichen

Und auch die Zeit iſt die rechte Jn den erſten Kriegs
tagen ging ein Ueberſchwang über Deutſchland hin der un
vergeßlich bleibt doch in die Stille des Bußtags nicht paßte
die Wochen die ihm folgten waren voll Siegesjubel manch
mal verfrühtem die kommenden Tage werden ſo hoſfen wir
Tage der Erfüllung ſein Noch aber und eben
jetzt ſtehen wir inmitten einer Arbeit vor der alle Leicht
fertigkeit verſtummt Deutſchland iſt ernſt ge
worden Es hat ſeine Zuverſicht gewahrt und noch ver
tieft aber es weiß auch mit welchen Opfern mit welcher
letzten Anſpannung der Sieg erkauft wird Wenn Buße der
Wille iſt ſtärker und reiner zu empfinden als in früheren
Tagen ſo iſt dies wirklich eine Zeit der Buße Wenn Gebet
das Bedürfnis des tief Erlebenden iſt ſich einem Höheren
Reineren Unbekannten aus Dankbarkeit freiwillig hinzu
geben ſo betet heute unter welchem Sinnbild und Zeichen
auch immer ein ganzes Volk

Zu Profeſſor Wangerins 70 Geburtstag

Geſtern feierte der ordentliche Profeſſor der Mathema
tik an der hieſigen Univerſität Herr Geh RNegierungsrat
Dr Wangerin ſeinen 70 Geburtstag

Geboren am 18 November 1844 in Greifenberg i Pomm
hat er ſeine mathematiſchen Studien Oſtern 1862 in Halle
begonnen unter Roſenberger Heine und Karl Neumann
Nach drei Semeſtern ſiedelte er nach Königsberg über der
Univerſität die damals für die mathematiſchen Wiſſenſchaf
ten ganz befondere Vedeutung hatte Außer bei Richelot
dem Schüler des großen Mathematikers Jacobi hörte Wan
gerin beſonders bei Franz Neumann dem berühmten Ver
treter der theoretiſchen Phyſik Mit einer Arbeit aus dieſem
Gebiet promovierte Wangerin Ende Januar 1866 in Königs
berg und beſtand dort 14 Tage ſpäter das Staatsexamen
Es war alſo damals möglich an einer Univerſität an der in
den mathematiſchen Wiſſenſchaften gewiß ſehr viel verlangt
wurde Promotion und Staatsprüfung in 4 Jahren zu er
ledigen Es iſt ſehr zu hoffen daß die ungeſunde lange
Dauer des Studiums die man jetzt bei vielen tüchtigen Stu
dierenden der Mathematik findet nach dem Kriege wieder
auf ein normales Maß zurückgeführt wird Wangerin trat
Oſtern 1866 in den höheren Schuldienſt ein und war zunächſt
in der Provinz Poſen und dann in Berlin tätig Dort kam
er in Fühlung mit dem Kreiſe junger Oberlehrer der Mathe
matik die das Jahrbuch über die Fortſchritte in der Mathe
matik ins Leben gerufen hatten an dem Wangerin ſelbſt
ein eifriger Mitarbeiter wurde Sein wiſſenſchaftliches

orſchungsgebiet war inzwiſchen beſonders die Potential
heorie geworden Dieſer Theorie gehört auch die große

Arbeit an mit der er den Preis der Fürſtlich Jablonowstki
hen Geſellſchaft erwarb Andere Arbeiten beſchäftigen ſich
mit der Theorie der krummen Flächen wie z B ſeine Ab
handlung in der Feſtſchrift zum Jubiläum der Univerſität
Halle Am 1 April 1875 erhielt Wangerin eines der bei
den Extra Ordinariate die die Unterrichtsverwaltung an
er Berliner Univerſität geſchaffen hatte um für das nor

maleUnterrichtsbedürfnis der Mathematiker insbeſondere der
erſten Semeſter zu ſorgen Jn dieſem Amte blieb Wangerin
de er Oſtern 1882 als Nachſolger ſeines Lehrers E Heine
as Ordinariat ber Mathematik in Halle übernahm Jm

m

1 Beiblatt zu Nr 541 der Saale Zeitung
Jahre 1910 war er Rektor der Univerſität Das Dekanat
hat er wiederholt verwaltet Nach dem Tode Knoblauchs
wurde Wangerin auch Präſident der Leopoldina

Zu ſeinem 70 Geburtstag haben ihm ſeine vielen
Freunde und dankbaren Schüler eine Ehrung zugedacht die
rechtzeitig für den heutigen Tag auszuführen der Krieg lei

der verhindert hat W L
Eiſernes Kreuz

Leutnant d Reſ W Vorſter 5 Batt Feld Art Regts 75
Sohn des Pfarrers em Vorſter bier iſt mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet Ebenſo hat ſchon vor längerer Zeit wegen der

J v Erkundungen ſeiner Patrouillenritte Leutnant der
eſ E Zörner jetzt im Litt Ulan Regt Nr 12 zurzeit 3 EstReſ Huſ Regts Kr 2 Teutonia Halle das re Kreuz er

halten Er iſt Sohn des in Delitzſch verſtorbenen Arztes Dr med
Zörner während ſeine Mutter hier wohnt Endlich erhielt die
gleiche Auszeichnung der 3 Sohn des hier verſtorbenen Paſtor em
Rich Schulz Offizierdienſttuer Paul Gerhard Schul
4 Batt 1 Oſtpr FeldArt Regts Nr 16 Abiturient des Stadt
aymnaſiums n 1913 nachdem ſein älterer Bruder Leutnant
und Adiutant des II Pion Bat Nr 4 ſchon ſeit längerer Zeit
damit ausgezeichnet war

Der T per Willi Holzhaus u ne ktveterim Jnf Regt Nr 7 Sohn des Telegraphenſekretärs Holzhaus in
Halle hat am 7 November das Eiſerne Kreuz für Tapferkeit vordem Feinde erhalten

Der Leutnant d R des Funker Bat J Erwin Rourx in
Tborn wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Er iſt der
Sohn des Anatomen Geh Rat Roux in Halle und wurde vor
kurzem zum Leutnant befördert

Der Kriegsfreiwillige beim Jnf Regt Nr 20 Stud
der Naturwiſſenſchaften Hans Muth Sohn des Molkereidirektors
Muth von hier hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Oberlehrer Dr Ha be von der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen Leutnant d Reſ hat das Eiſerne Kreuz erhalten
Dr Habe liegt zurzeit verwundet in Leipzig inx Lazarett

Der Kal Staatsanwalt Thoß in Neu Ruppin zurzeit Ober
leutnant im Reſ Jnf Regt 24 hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Die hieſige Ruder Geſellſchaft von 1874 E V vorm R C
Relſon kann ſchon wieder mit Stolz zu neue Ehrungen ihrer
Mitglieder blicken Es erhielten weiter das Eiſenkreuz für be
ſondere Tapferkeit vor den Feinde die ausübenden Mitglieder
akt Leutnant Bretſchneider akt Leutnant Lehmann inzwiſchen
leider ſeiner ſchweren Verwundung erlegen beide im Regt 36
Dr Schröder Oberlehrer am hieſigen Reform Gymnaſium Pro
tektor der Ruder Riege genannter Anſtalt und Kaufmann Einj
Unteroffizier Paul Henze womit ſich nun die Zahl der Dekorierten
auf 21 erhöht

Her Spatenkrie im Weſten
Feldpoſt und Feldküche

Von Rudolf Heynemann Halle
Die Kompagnie liegt im Schützengraben Ganz vorn Dicht

vor dem Feind Den ganzen Tag waren die Granaten wie eine
fortlaufende Flucht von Zügen über uns hinweggeſauſt Vor
und hinter dem Graben waren ſie mit heulendem Donnerſchlag ge
platzt und hatten uns einen atemnehmenden Schwefelgeruch zu
geſandt Nun wird s Abend Die Sonne verſinkt blutrot in der
Richtung auf Frankreichs h Eine wunderbare Abend
ſtimmung liegt über dem Kampffeld Dunkel heben ſich die Sil
houetten herbſtlicher Bäume vom zartgrün gelb und orange ge
tönten Horizont ab Dann verblaſſen allmählich dieſe wunder
baren Farbentöne und ſchwarz zieht die Nacht herauf Aus Rauch
wolken die bisher aus den Dörfern emporwirbelten ſchlagen jetzt
die hellen Flammen zum RNachthimmel und leuchten weit in
den Abend hinein Ab und zu ziſcht drüben beim Gegner eine
Leuchtkugel hoch gefolgt von einigen peitſchenſchlagmäßig anlommenden Geſchoſſen Zeitweiſe donnern des Feindes Geſchütze
und unſere Schwere gibt den Nachtruheſtörern drüben die ge
bührende Antwort Ruhig wie eherne Vildſäulen ſtehen die Be
obachtungspoſten und ſpähen in die ſchwarze Ferne ob ſich jenſeits
des Dickwurzelfeldes etwas rührt Vereinzelter fallen die Schüſſe
Die Mannſchaft ſitzt in den Bienenkörben die in den
Schützengraben eingebaut ſind in die Mäntel oder in Decken ge
büllt Feuchtkalt wird die Luft kalt die Erde Da machen ſich
die warmen Wollſachen die aus der Heimat gekommen ſind an
genehm geltend

Wird die Poſt kommen Wird die Feldküche vorfahren
Dieſe beiden Fragen bilden den Angelpunkt der Geſpräche die
zwiſchen unſeren Soldaten gewechſelt werden Brot iſt genug da
aber es fehlt an Streichbarem an al um den Kommiß
ſchinken ſchmackhafter zu machen Auch die Zigaretten und
Zigarren ſind zur Reige gegangen Deshalb richten ſich alle Hoff
nungen auf die Feldpoſt Auch auf Grüße und Nachrichten
uuf Zeitungen und Briefe aus der Heimat wird mit Sehnſucht ge
wartet Und die Feldpoſt kommt Der Radfahrer der Kom
pagnie unſer ewig fideler Stablroßreiter der ſtets für urwüch igen
Sumor ſorgt hat ſie geholt Durch Granatfeuer hat er den Poſt
ſack zur Kompagnie gefahren Er iſt unſer aller Liebling Dann
krabbeln ſich die Korporalſchaftsführer vor zur Kompagniemutter
und empfangen die Poſt die raſcher in die richtigen Hände gelangt
als ſie beſorgt worden iſt Und inzwiſchen kommt auch leiſe der
Befehl durch Eſſen enpfangen Raſch wird es lebendig
Die Kochgeſchirre fliegen von den Affen herunter ein paar
Mann der Korvporalſchaft nehmen ſie zuſammen und im Gänſe
marſch wandert ein geiſterhafter Zug durch den Laufgraben zurück
dorthin wo die Feldküche ſteht Die hat ſchon am frühen Morgen
Eſſen und Kaffee ausgegeben Nun hat ſie aufs neue gekocht und
iſt vorgeſahren Auch der Dienſt an der Küche iſt nicht ungefähr
lich Der Feind liebt es ſein Feuer dorthin zu lenken wo
Räderratlern bemerkbar wird Oft platzen in dichteſter Rähe der
Küche Schrapnells Kürzlich wurde ſogar unſer guter braver
Schimmel angeſchoſſen Dank gute Pflege iſt aber der treue Ge
fährte der Kompagnie auf ſeinen vier Beinen geblieben Nun
werden die Kochgeſchirre gefüllt je eines mit Kaffee und zurück
geht s wie man gekommen iſt Auch ein Sack Brot wird ab
geladen und geht mit Dann und wann gibt s ſogar Speck als
willkommene Delikateſſe und wenn Liebesgaben angelangt ſind
Zigarren und Zigaretten u Feldküchen ſind eine herrliche
Einrichtung um die uns ſämtliche Feinde beneiden Wehe uns
wenn wir noch ſelbſt abkochen müßten Oftmals gäbe es keinen
warmen Löffelſtiel in den Magen So aber leben wir unter
den gegebenen Umſtänden wie die Herrgötter in Fragkreich
um mit einem alten Sprichwort zu reden Feldpoſt und
Feldküche Das ſind die beiden Faktoren die
das leibliche Wohlbefinden des Soldaten ge
währleiſten die beiden Einrichtungen die auch den Spaten
lrieg erträglich geſtalten Denn es iſt keine Freude für den an
Offenſive gewöhnten Soldaten die Wühlmaus zu ſpielen in der
Erde zu buddeln um von Loch zu Loch an den Feind heranzu
lommen Zeitweiſe loht in der Nacht ein Gefecht auf Dann rollt
überall wie wahnſianig das Gewehrfeuer die Maſchinengewehre
ſetzen ein und die Artillerie redet mit Jn einer Viertelſtunde
iſt s wieder ſtill Einmal aber kommt doch der Tag der die ver
baßten Tommys aus ihren ſchmalen Löchern aus ihren Draht
verhauen heraustreibt und ſie vor unſere Gewehre und Vajonette
führt Und das ſoll dann der Tag des Gerichts werden

Mitlwoch 13 November 1911

Die hieſige OberPoſtdireltion ſchreibt uns
blatt der Nr 536 Abendausgabe der Saale Zeitung vom14 November befindet ſich ein ingeſandt mit der Weber
Chrift Feldpoſt in dem am Schluß geſagt iſt daß die in der
Zeit vom 19 bis 26 Oktober aufgelieferten Feldpakete ge
ſammelt und am 27 von Magdeburg für das 4 Korps nach
dem Weſten geſandt worden wären und ob es denn nie mög
lich geweſen ſei die Feldpoſt in der Praxis zu erproben uſw
Dazu wird bemerkt daß die Beförderung der Feldpakete
ſeitens der Poſtverwaltung nach Magdeburg wo ſie der Mili
tärverwaltung für das Paketdepot übergeben worden ſind
Zug um Zug ohne Aufenthalt erfolgt iſt Die Weiterbeförde
rung vom Paketdepot bis zum Truppenteil und die Aushändi
gung an die Empfänger iſt entſprechend der durch alle Zei
tungen gegangenen Bekanntmachung des ſtellvertretenden
Kriegsminiſteriums vom 1 Oktober ausſchließlich Sache der

Militärverwaltung Die Poſtverwaltung hat mit den Paketennach der Auslieferung an das Paketdepot keinerlei Behſatg

Die anderen in jenem Artikel erwähnten Klagen werden
unterſucht werden Dem Publikum iſt zu empfehlen ſich bei
den Nachfragen nach aufgelieferten Sendungen unmittelbar
an die Poſtverwaltung zu wenden der Weg durch die Zei
tungen ſchafft unnötig immer neue Beunruhigung Alle
bis jetzt durch die OberPoſtdirektion unterſuchten Fälle haben
völlige Aufklärung ergeben

Robert Hutt als Parſifal Es iſt der Leitung des Stadt
lheaters gelungen zu der Aufführung des Parſifal am Toten
ſonntag Robert Hutt aus Frankfurt a M als Parſifal zu ge
winnen Der tiefe Eindruck den die große Kunſt Hutts bereit
voriges Jahr erzielte dürfte noch nicht verwiſcht ſein Trotz der
großen Opfer die die Theaterleitung für dieſes Gaſtſpiel bringen
mußte wird eine Preiserhöhung dennoch nicht ſtatt
finden und gleichzeitig behalten die Abonnements auch für
vieſe Vorſtellung ihre Gültigkeit

Die Abonnemenksbeträge des Stadttheaters Es ſei hiermit
nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß die 2 Rate des Stadt
tbeaterabonnements jetzt fällig iſt und daß das Bankhaus Stecker
dieſe Veträge entgegennimmt Der jetzige Termin iſt durch die
Reuerung entſtanden daß nicht wie früher die Abonnements
träge bis zum 1 Januar zu Anfang der Spielzeit erhoben werden
ſondern daß dieſe Rate in dieſem Jahre geteilt wurde Es han
delt ſich alſo jetzt um die zweite Hälfte der erſten Rate

Ein junger Held gefallen Guſtav Gabelmann der als
15jähriger mit hinaus in den Kampf zog iſt in Frankreich den
Heldentod geſtorben Ein Kopfſchuß hat ſeinem jungen Leben eit
jähes Ende bereitet Der Gefallene iſt der Sohn des Bäcker
meiſters Gabelmann in der Ernſt Moritz Arndtſtraße

Für den Nationalen Frauendienſt gingen ein Volksbildungs
verein Halle a S der Einnahme der Veranſtaltung am 3 Nov
9 Mk bisher 5147,51 Mk zuſammen 5156,51 Mk

Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 422 Emma Zincke
450 Mk Liſte 134 Hotel Wettiner Hof Ungenannt 1 Mk Ric

a 1 Mk gleich 2 Mk Liſte 145 B Döll E Berger 1
Mark B Döll 10 Mk gleich 20 Mk Volksbildungsverein Halle
a S der Einnahme der Veranſtaltung am 3 November 9 Mk
zuſammen 35,50 Mk bisber 24 230,06 Mk im ganzen 24 265,56
Mark An Liebesgaben Liſte 304 J Müller Leipzigerſtr 75
Zivilingenieur Fritz Michgelis Viederitz 100 Stück Zigarren
Tempel 1 Kiſte Zigarren 5 Pakete Tabak und 1 Gehſtock

Liſte 422 Emma Zinke Graſeweg 18 Unbekannt 0,20 Mt
M 3 0,30 Mk Ungenannt 0,50 Mk Richter 0,50 Mk Kreutze
e,50 Mk Unbekannt 1,50 Mk 1 Mk zuſammen 4,50 Mark

Für die Oſtpreußen gingen folgende Liebesgaben bei uns ein
Frau L Hüte Strümpfe Hemden Kinderſchürzen Kinderkleider
Kinderwäſche Frauenmäntel und verſchiedene Wollſachen

Für die Landſturmleute in Belgien ging bei uns folgendes
ein Ungenannt 3 UniformRöcke 1 Hoſe und 1 Ueberzieher

Für den Verein gegen Armennot und Bettelei ſpendete der
Volksbildungsverein Halle a S der Einnahme der Veran
ſtaltung am 3 November 9 Mk bisher 64 Mk zuſammen 73 Mk

Vortrag über die Liebesgabenbeförderung Am Sonn
abend den 21 d abends 85 Uhr findet in den Thalia

eine Wiederholung des Vortrages mit Licht
ildern des Herrn Dr Frenzel über die Liebesgabenbeförde

rung nach der Front ſtatt Der erſte Vortrag der in der
Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße abgehalten wurde
war ſo zahlreich beſucht daß viele hundert Jntereſſenter
keine Eintrittskarten mehr erhalten konnten Für den Vor
trag am kommenden Sonnabend iſt der Eintrittspreis ft
numerierte Plätze auf 50 Pfg und für unnumerierte Plätz
auf 30 Pfg feſtgeſetzt Der Vorverkauf der Eintrittskarten
wird auch diesmal wieder von der Hofmuſikalienhandlung
des Herrn Heinrich Hothan hier Gr Ulrichſtraße über
nommen Alles Nähere demnächſt durch Jnſerate

m 1 Bei

Vereine und Verſammlungen
Eine Kriegsverſammlung vereinigte am vergangenen Sonnto

abend in den Thaliaſälen zahlreiche Angehörige des Evan
geliſchen Bundes und Huſtav Adolf VereinsLetzterer hatte einige Stunden vorher ſein 70jähriges Beſtehe
ip der Georgenkirche durch einen Gottesdienſt gefeiert bei welchen
Superintendent D Wächtler den Bericht erſtattete und Gel
Kirchenrat Prof D Eger die Predigt hielt über den Spruch Galat
6 2 Einer trage des Anderen Laſt ſo werdet ihr das Geſetz Chriſt
erfüllen ein rechtes Wort auch für Kriegszeit deſſen Klang
der Abendverſammlung aufgenommen wurde durch die Geſänge
ves Stadtſingechors Wachet ſtehet im Glauben ſeid männli
und ſeid ſtark und Herr gedenke unſer nach deinem Wort an
welches du uns läſſeſt hoffen Einleitend wies der Vorſitzende
Oberpfarrer Schmidt darauf hin daß der Evangel Bund zur
erſten Male einen Krieg erlebe Geiſteskämpfe auch zwiſchen de
chriſtlichen Konfeſſionen können nicht ausbleiben aber gerade di
gleiche Kriegsnot und Pflicht müſſe und werde ſie tiefer verbinde
durch das gemeinſame innerſte vaterländiſche und religiöſe Er
leben Stürmiſchen Beifall löſte der gedankenreiche freiſinnige
und kraftvolle mit friſchem Humor gewürzte Hauptvortrag des
Superintendenten Luther Eisleben aus der virtuos das Thema
modulierte Eine ſeſte Burg iſt unſer Gott vor allem in dem
Nachweis wie nahe ſich des Reformators großer Geiſteskampf in
ſeinem gewiſſenhaften Zögern Prüfen und vor Gott Erwägen
dann aber auch mit ſeinem in der Klarheit und Kraft des guten
Gewiſſens der Wahrhaftigkeit und des Rechtes machtvollen und
ſiegreichen Gottvertrauen ſich mit der Geſinnung berühre die unſe
Kaiſer wie unſer geſamtes Volk beim Herannahen und Ausbreche
des Krieges bewieſen hat und auch ferner wie wir zuverſichtlic
boffen beweiſen wird Ernſt und erhebend wies D Wächtler zum
Schluß im Geiſt des Reformators und ſeines Erbes auf die tiefſten
Wurzeln unſerer Kraft in Gott hin der auch durch ſchwerſte Zeiten
An innerlich Beſſeres geben und ſeine Friedensgedanken erfülle
will

Jn der Turaſcunde der Jugendabteilung des Gewerkvereint
erwerb evang Frauen und Mädchen können noch einige jung
Mädchen aufgenommen werden gegen einen Monatsbeitrag vo
20 Pfa Auch in der Geſangsſtunde welche jetzt wieder beginnt
um eine Weihnachtsaufführung einzuüben werden gern noch einig
ſtimmbegabte junge n angenommen Montags von 8 bic



10 UAhr Baldige Anmeldung r Weidenplan 20 oder
Veeſener Straße 15e III Sonntag nachmittag und abend wird im
Viktorig Luiſe Haus Leinen gezupft und Verbandkißchen genäht
wozu Vereinsmitglieder und Gäſte willkommen ſind

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thäringen
e V Sitz Halle beging am Freitag in Kohls Reſtaurant ſein43jähriges Sitinoee in aller Stille Jn der Begrüßungs
anſprache wies der Vorſitzende Herr Jnſpektor Gründler darauf
hin daß ſich der Verein nach Beendigung des Krieges 1870/71
gründete als ſich durch deſſen Folgen mehr denn je zeigte wie
notwendig es ſei für Selbſterzeugung der nötigen Lebensmittel
im eigenen Lande zu ſorgen um ſich möglichſt unabhängig vom
Auslande zu machen Die Hebung der Raſſe und Nutzgeflügel
zucht iſt der Zweck des Vereins Die jetzige Kriegszeit ſollte eben
aus alle Tierliebhaber ermahnen zum Geflügelzüchter zu wer
en ſofern es ihm der Platz erlaubt Die regelmäßigen Ver

ſammlungen der alten erfahrenen Züchter des Ornithologiſchen
Zentralvereins bieten die beſte Gelegenheit dazu Als Gaſt wurde
der Vorſitzende des Merſeburger Geflügelzüchter Vereins Herr
Obergüternorſteher Graf begrüßt Herr Eiſenſchmidt führte 3
weiße Wyandottes und 2 Peking Enten in guter Qualität vor
deren Raſſemerkmale und Eigenſchaften eingehend beſprochen wur
den Mit Rückſicht auf die jetzige Lage beſchloß der Verein für1915 eine Lokalſchau auch wurde der Wunſch geäußert im
Februar wieder einen Geflügelmarkt zu veranſtalten Nächſte
Verſammlung findet am 26 November in Kohls Reſtaurant ſtatt
Vorgeführt werden gelbe Orpington und ſchleſiſche Weißkopfkröpfer

Provinzial Nachrichten
SBrehna 17 Nov Sein 50jähriges Meiſter

jubiläum beging heute Fleiſchermeiſter Keller ſen Am
gleichen Tage konnte er auch ſeinen 74 Geburtstag feiern
Von der hieſigen Fleiſcher und Bäckerinnung wurde derreichlich mit Geſchenken erfreut Auch en ihm zu

hren abends im Goldenen Löwen ein Feſteſſen ſtatt
Das Eiſerne Kreuz erhielten hier Einjährig Freiwilliger
Walter Junghannß vom Feld Art Regt Nr 4 und Wehr
mann Paul Wolf aus Kitzendorf bei Brehna

n Weißenfels 17 Nov Das bulgariſche Ritter
kreuz Dem Polizeiſekretär Bruno Schneider hier iſt
vom König von Bulgarien das Ritterkreuz für bürgerliche
Verdienſte verliehen worden Schneider iſt langjähriger Vor
ſitzender des Vereins ehemaliger 72er deren Regimentschef
der König von Bulgarien iſt Aus Anlaß des 25jährigen
Jubiläums des hieſigen Vereins im vergangenen Sommer
hatte die bulgariſche Geſandtſchaft einen Vertreter hierher
geſandt

Telegr Herzog FriedB Deſſau 16 Novbr
rich II von Anhalt hat die Stiftung eines Kriegs

eſchloſſenverdienſtkreuzes
J SHedersleben 17 Nov Das Eiſerne Kreuz

erhielt im Kampfe gegen die Ruſſen Emil Ol z e vom Jnf
Regt Nr 167 Sohn des Kaufmanns Emil Olze von hier

Eiſenberg 16 Nov KKartoffelnot Da hier
Kartofſeln zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen nicht zu erlangen
eine Bezirkszählung auch ergeben hat daß keine verfügbaren
Vorräte vorhanden ſind wurde in der jüngſten Ratsſitzung
beſchloſſen ſtadtſeitig entſprechende Schritte zur Erlangung
von Kartoffeln zu tun

z Nordhauſen 17 Novbr Kriegsverſicherung
aller im Felde ſtehenden Bürger Jn dergeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen ſämtliche

im Felde ſtehenden Bürger der Stadt bei der Provinzial
ſächſiſchen Kriegsverſicherung auf Gegenſeitigkeit zu ver
ſichern Zu den Koſten tragen der Vaterländiſche Frauen
verein und das Rote Kreuz 3000 Mk die Frauenhilfe eben

ans 22 o die der ne Koſtenis jetzt etwa etragen Jn Frage kommen bisher1208 Nordhäuſer Einwohner s 8 9 Wiehe
Dieen Nov e rFamilie des Kaufmanns C F Schöffel in Culmitzſch erhieltdie Trauerbotſchaft doß ihr Sohn Fritz der als Geſ t

leiter einer deutſchen Firma in Eliſabethville Belgiſch
Kongo tätig war am 2 September d J von einem heim
tückiſchen belgiſchen Gefängniewwärter meuchlings erſchoſſen
wurde Der hoffnungsvolle Mann ſtand im Alter von
26 Jahren

Eiſenberg 16 Nov Des Wilderers Ende
Bei lusübung des Jagdſchutzes fand am geſtrigen Sonntag
der Förſter Auguſt Wuttke auf dem benachbarten Lindauer
Revier friſch gelegte Schlingen in einer auch einen gefan
genen Haſen Jn der Nähe Prkzn faſſend bemerkte er daß
der Brunnenbauer Dick aus Lindau mit ſeiner Tochter mit
Beſenreiſigſchneiden beſchäftigt die Schlingen einzeln ab
fuchte und ſg auch den gefangenen Haſen aneignete Er eilte
darauf ins Dorf Lindau um durch den e h Zeugen
aus Eiſenberg mit dem Auto herbeizurufen Ehe dieſe aber
kamen trat Dick mit ſeiner Tochter den Heimweg an Vor
Lindau ſtellte Herr Wuttke den Dick und verlangte von der
Tochter die Herausgabe des Wildes aus dem mitgeführten
Korbe Dick der einige zwanzig Schritte voraus war eiltezurück und ſprang Wuttke an die Bruſt Jn dem Hand
gemenge drückte Wuttke ſeinen Revolver ab bei e
troffen brach Dick auf der Stelle zuſammen Wuttke ſteite
ſich ſofort der Behörde in Oſterfeld Er wurde auf freiem
Fuß gelaſſen da ein Akt der Notwehr vorliegt Dick iſt einlängſt bekannter Wilderer der ſchon mehrmals beſtraft iſt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein neuer Rubens in Berlin

Das Jahrbuch der Königlich Preußiſchen Kunſtſamm
lungen das ſoeben bei der Groteſchen Verlagsbuchhandlung
in Berlin erſchienen iſt enthält auch diesmal wieder trotz
der kriegsbewegten Zeit eine ſtattliche Anzahl bedeutungs
voller kunſthiſtoriſcher Arbeiten wie es ja bei der ſachkun
digen Leitung der bewährten Forſcher W v Bode O v Falke
M J Friedländer und A Goldſchmidt nicht anders zu er
warten iſt Zunächſt widmet Hermann Winnefeld dem am
19 Juli dieſes Jahres verſtorbenen Kunſthiſtoriker und
Archäologen Alexander Conze dem Direktor der Skulpturenund z mmlungen am Berliner Muſeum be ſich
namentlich durch ſeine Arbeiten über die Pergamon Alter
tümer einen bedeutenden Namen gemacht hat einen um
alen warmen Nachruf Friedrich Winkler prüft die

ke des W Meiſters des Dresdener Gebetbuches
Mela Eſcherich ſucht den ſogenannten Heilſpiegelaltar des
Baſeler Meiſters Konrad Witz aus den vorhandenen Bruch

e eMitteldeutsche Ppivat

3777 wieder aufzubauen Friedrich Solleder und Erich
braham widmen einem Stifterbild von Hans Pleydenwurff

eine geiſtreiche Abhandlung während Engelbert Baumeiſter
eine von ihm in Donaueſchingen aufgefundene Federzeichnung
eines Frauenaktes Albrecht Dürer zuzuweiſen bemüht iſt Ein
umfangreiches Veiheft bringt ferner zahlreiche Auszüge aus
dem Briefwechſel rin ilhelms IV mit dem Dresdener
Kunſthiſtoriker Karl Friedrich von Ruhmer Die v
Arbeit des Jahrbuches aber ſtammt aus der Feder Wilhelm
v Bodes und beſchäftigt ſich mit einem neugufgefundenen
Bildnis von Rubens erſter Gattin Jſabella Brant Man
hat dabei nicht an die junge und ſchöne Helene Fourment zu
denken deren Züge uns ihr Gatte in zahlreichen herrlichen
Bildniſſen überliefert hat ſondern an jene vollformige
Frauengeſtalt mit den ſchalkhaften Augen und den luſtigen
Wangengrübchen die Rubens auf zahlreichen Bildern aus
ſeiner früheren Zeit u a in dem köſtlichen Doppelbildnis in
der Gaisblattlaube das ſich heute in der Münchener Pina
kothek befindet dargeſtellt hat Ein Bildnis aus der mitt
leren Zeit ihrer Ehe ſo ſchreibt Bode das ihre feinen Züge
mit aller Treue wiedergäbe fehlte bisher eine neue Er
werbung des Herrn Marcus Kappel in Berlin hat dieſe Lücke
jetzt ausgefüllt Das Bild das unerkannt in einer engliſchenS ſind befand iſt offenbar das ähnlichſte und
zugleich das ſympathiſchſte Bild das der Künſtler von ſeiner
Gattin gemalt hat Er muß dies ſelbſt m haben
denn den Studienkopf den er gelegentlich für eine größere
Kompoſition auf das erſte beſte Brett gemalt hatte hat er
nachdem er die Tafel hatte vergrößern laſſen zu einem treff
lich durchgeführten Porträt vervollſtändigt Das Bildnis der
Jſabella iſt bis l eine durch die Zuſammenſetzung der Tafel
bedingte Aeußerlichkeit ausgezeichnet erhalten Es hat
Rubens charakteriſtiſchen hellen kühlen Fleiſchton der noch
gehoben wird durch den v der ſchwarzen Tracht Die
Behandlung des Fleiſches iſt verſchmolzener als ſonſt bei ihm
namentlich in der Zeit um 1620 in der das Bild entſtand
und in der er gewöhnlich rötliche Lichter neben bläuliche oder
graue Töne in die Schatten ſetzt Die Zeichnung iſt unge

5nlich ſorgfältig und naturwahr Die beſonderen Eigen
lichkeiten der Züge ſeiner Gattin ſind in gemäßigter

und feinſter Weiſe zur Steigerung der Reize ihrer ganzen
Perſönlichkeit hervorgehoben ſo die etwas ſchräge Stellung der

ugen die Größe der Pupille und ihr leuchtender Blick wie
die ſtarken Grübchen um den ſchön geſchwungenen Mund
Mit außerordentlicher Lebensfriſche verbindet ſich hier ein
ungewöhnlicher Ausdruck von Herzensgüte und liebenswür
diger Schalkhaftigkeit

Nachruf für einen gefaſlenen Journaliſten
Wie ſchon gemeldet fiel in Rußland der Feuilletonredakteur

des Verliner Tageblattes Dr Theodor Poppe Vor ſeiner
Tätigkeit in Berlin hat er in Frankfurt a M als Gründer der
Heſellſchaft für äſthetiſche Kultur eine ſegensreiche Wirkſamkeit
entfaltet und die Geſellſchaft widmet ihm jetzt in der Frankfurter
Zeitung den folgenden ſchönen Nachruf

Auf ruſſiſchem Boden z für Deutſchland Dr Theodor
Popype Die Geſellſchaft für äſthetiſche Kultur verliert in ihm
ihren Gründer und erſten Leiter der es in ſelbſtloſer Hingabe
an die Sache verſtanden hat ihr den ralen Antrieh zu
geben und die Wege zu weiterem künſtleriſchen Ausbau zu
weiſen Was er der Geſellſchaft geweſen iſt wird unvergeſſen
bleiben als nicht geringer Teil des Jnhalts eines zu früh aus
gelöſchten Lebens

Geſchäftsverkehr
Die Firma H Underberg Alhrecht in Rheinherg ſpendete als

Liebesgabe 100 000 Fläſchchen ihres bekannten Bitterlikörs Under
berg Boonekamp Derſelbe hat bereits im Kriege 1870/71 por
zügliche Dienſte geleiſtet und dürfte auch jetzt den im Felde ſtehen

abe ſein

Handel Gewerbe und Verkehr
Kapitalserhöhungen bei Krupp Jn i Sitzung am Diens

tag wſtigt ſich der Aufſichtsrat der Firma Krupp G mit
dem Abſchluß des Geſchäſtsjahres 1913/14 der ſich entſprechend der
allgemeinen Lage nicht ſo günſtig geſtellt habe wie im Vorjahre
Der Reingewinn beträgt 33,9 Millionen Mark wozu noch der
Vortrag aus dem Voriahre mit 9 Millionen trete Die Divi
dende wurde auf 12 Proz 14 Proz im Vorjahre feſtgeſetzt Die
Generalverſammlung ſoll am 12 Dezember ſtattfinden Weiter
e tigte ſich der Aufſichtsrat mit dem Antrag der Direktion
auf Erhöhung des Aktienkapitals von 180 Millionen Mark au
250 Millionen Mark Von dem neuen Aktienkapital ſoll zunächſ
ein Teilbetrag von 35 Millionen am 31 Dezember zur Einzahlung
gelangen Auch dieſes neue Aktienkapital wird von der Familie
übernommen werden

n Sprengſtoff Akt Geſ in Berlin Einein Düſſeldorf abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung
beſchloß die Erhöbung des Aktienkapitals um 2 auf
6 Millionen Mark durch Ausgabe neuer Aktien die von der
n Bank übernommen und den alten Aktionären zu pari

im Verhältnis von 2 1 angeboten werden Die Aktionäre haben
5 Proz Zinſen vom 1 Januar ah zu zahlen dagegen nehmen die
neuen Aktien voll an der Dividende des Geſchäftsjahres teil
Wie der Vorfſitzende Hugo Stinnes mitteilte iſt die Beſchaffung
neuer Mittel notwendig weil die Geſellſchaft ihre Erzeugung
bedeutend geſteigert hat Man habe erhebliche Beträge in
Material uſw inveſtieren müſſen und es ſeien auch noch große
Neubauten vorzunehmen

Die Generalverſammlung der Mannesmannröhrenwerke ſetzte
die ſofort zahlbare Dividende auf 72 Proz feſt Nach Mitteilung
der Verwaltung trat ſeit den letzten Bekanntmachungen im Be
ſchäftigungoſtand der Werke eine kleine Beſſerung ein er ſtieg von
30 auf 40 Proz des Herſtellungsvermögens

Der Internationale PoſtGiroverkehr der nach Ausbruch des
Krieges eingeſtellt wurde wird zwiſchen OeſterreichUngarn und
Deutſchland am 20 Roveniber d Js wieder aufgenommen

Akt Geſ Kyfthäuſerhütte in Artern Die gegen die Ver
waltung dieſes Untergebmens von einer Gruppe von Aktionären
angeſtrengten Regreßklagen ſind auf unbeſtimmte Zeit pertagt
worden Ueber die Geſellſchaft ſelbſt wurde bekanntlich alsbald
nach dem Ausbruch des Krieges die Geſchäfisaufſicht perhängt

Die Gewerkſchaft Günthershall Göllingen Kyffh teilt mit
Vom 1 Auguſt ab mußte der Betrieb unſerer ſämtlichen Anlagen
infolge des Krieges eingeſtellt werden Der nach Rückſtellung für
Syndikatsunkoſten Reichsabgabe Preisausgleich Knappſchafts

haſt uſw erzielte Reingewinn beträgt 20 650,27
Mark Für das 1 Halbjahr d Js wieſen wir einen ſolchen von
365 983,94 Mark aus Der Ueberſchuß für die erſten 3 Piertel
jahre d Js beträgt demnach 380 634,21 Mark

Die Kaliszegwerke Wils und Schochwitz beabſichtigen auf
ihrem Grundſtück in der Nähe des Schachtes Wils in der Gemar
kung Naundorf eine Chlorkaliumfabrik mit 8000 Doppelzentner
t cher Verarbeitung zu rigen Die Abwäſſer der Fabrik
o

den Truppen eine beſonders willkommene

en durch eine h außelſerne Rohrleitung bei Km 114,25
n die Saale abge ührt werden

m äümä 2 Aktiengesollsohaſt2 Am lc Filiale Halle a S

Kaligewerkſchaft Heiligenroda Der Betriebsüberſdritten Cuartals d Js besiffert ſich 83374 1 V d 97
und ſeit 1 Januar d Js auf 728 479 i V 045 744 Mt gen
großer Vorräte wurde der Vetrieb noch nicht wieder aufgenommen
Auch die Arbeiten auf den beiden Schächten der ewerkſchaft
Dönges wurden zunächſt eingeſtellt Man hofft aber nach Wieder
aufnahme noch vor Ablauf dieſes Jahres auch für Dönges II eine
vorläufige Veteiligungsziffer beantragen zu können Die Betei
ligten der Gewerkſchaft Dönges haben eine Zubuße beſchloſſen

Bismarckhütte Die Verwaltung ſchlägt wieder 9 Prozent
Dividende vor bei 2279 560 Mark i V 2509 169 Abſchreibungen
und 50 000 Mark Talonſteuerrücklage Die Werke ſind mit Auf
trägen in Friedens und Kriegsmaterial gut beſchäſtigt
Verwaltung hofft auch für 1914/15 auf ein befriedigendes Reſul
tot ſalls keine ungewöhnlichen Störungen eintreten

AktienFeilenfabrik Sangerhauſen Die Geſellſchaft hat in
dem abgelaufenen Geſchäftsiahre einen Fabrikationsgewinn von
169 000 i V 178 800 Mark erzielt 9 Tilgung des vor
jährigen Verluſtes von 4900 Mark bleibt ein Vortrag von 297 Mt
Jn der Bilanz erſcheinen Debitoren mit 39 200 45 500 Martk
Kreditoren hatten 26 500 52 900 Mark zu fordern

Die Wickingſchen Portland Zement und Waſſerkalkwerke in
Recklinghaufen haben wie alle Zementwerke unter dem Einfluß
des Krieges außerordentlich zu leiden in den erſten Wochen des
Krieges mußte der Betrieb vorübergehend ruhen da es an Wagen
e und auch der Arbeiterſtamm durch die Einberufung vieler

rbeiter zum Heere ſehr gekürzt worden iſt Später haben ſich
die Verhältniſſe zwar etwas gebeſſert aber das Geſchäft in Zement
liegt derart darnieder daß der ehe gegenüber dem Voriahre
einen ganz weſentlichen Rückgang erfahren wird e
wird auch das e Reſultat gegen das Vorjahr eine Ver
ſchlechterung aufweiſen An eine Dividende 1913 0 iſt natürlich
infolgedeſſen nicht zu denken Die Konſolidierung der Schulden im
Wege der Begebung einer Anleihe konnte infolge des Krieges
nicht durchgeführt werden

Die Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Abteilung
Sömmerda beabſichtigt zur Herſtellung von Kriegsmaterial in
Erfurt eine neue Fabrik zu errichten

Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Richard Hartmann Akt Geſ
in Chemnitz Der Umſatz der Geſellſchaft ging in 1913/14 von
23 283 512 Mark auf 20 632 850 Mark zurück Demgemäß ver
ringerte ſich auch das Gewinnergebnis Eine Dividende gelangt
bekanntlich nicht zur Ausſchüttung i V 3 Proz Dagegen ſollen

500 9000 Mark als Kriegsfürſorge zurückgeſtellt werden Zu dem
Ergebnis bemerkt die Verwaltung daß das Unternehmen im
Lokomotivbau zu etwas ſchwächeren Preiſen befriedigend be
ſchäftigt ſei ebenſo ſei in Spinnereimaſchinen das Geſchäft rechtlebhaft Jn allen anderen Abteilungen zeige ſich ein beträcht
licher Rückgang der vorläufig noch fortbeſteht Da das Unter
nehmen ſtark für das Ausland arbeitet ſeien beträchtliche Außen
ſtände vorhanden mit deren Eingang vor der Hand nicht zu
rechnen ſei Jn das neue Geſchäftsjahr ſei das Unternehmen mit
einem Veſtand an Aufträgen von 6 700 000 Mark 500 000 ein
getreten Erfreulicherweiſe mache ſich jetzt nachdem die Unfſicher
heit der erſten Kriegswochen überwunden ſei eine gewiſſe Beſſe
rung der allgemeinen Geſchäftslage bemerkbar ſo daß man den
Arbeiterſtamm wenn auch nicht in vollem Umfange doch vor
läufig weiter zu beſchäftigen vermöge Wie ſich der Geſchäfts
gang weiter geſtalten werde laſſe ſich zurzeit unmöglich ſagen

reisſteigerung für Hüte und Mützen Die deutſchen Hut
fabrikanten haben unter Aufhebung der bisherigen Preiſe einen
Preisaufſchlag von mindeſtens 20 Prozent eintreten laſſen Ferner
erhöhte der Verband Berliner MützenGroßfabrikanten die Preiſe
um mindeſtens 10 Prozent Die Preisſteigerung iſt ſofort in Kraft
getreten

Altenburger Aktienbrauerei Der am 12 Dezember ſtatt
findenden ordentlichen Hauptverſammlung wird eine Dividende
von 10 Prozent wie in den Vorjahren vorgeſchlagen

Zum Verkauf des Valoriſationskaffees in Hamburg wird aus
Hamburg telegraphiert Bei dem Verkauf wurden ſämtliche
155 000 Sack aufgenommen Bei der Einſchreibung waren mehr
Reflektanten als Partien ſo daß durchs Los entſchieden werdenre Später entwickelte ſich ein lebhaftes Geſ z in den un

beſehenen Partien und es wurde bis 18 Pfg Aufgeld b den
Grundpreis von 65 Pf bezahlt Es wird angenommen daß der
reſtſiche Kaffee freihändig verkauft wird

Waren und Produkte
Getreidebericht

erlin 17 Nov Eine weſentlich andere Situation amGetrce wert wer auch heute nicht zu konſtatieren Das Geſchäft

war ſehr ſtill da Angebote nicht am Markte waren
Budaveſt 17 November Weizen 21,75 22,55 Roggen

17,35 17,50 Gerſte 14,40 15,00 Hafer 11,20 11,60 Mais
12,15 12,40

Wetter Bewölkt WVTBFettwaren und Oele
Hamburg 17 November Schmalz Raffiniert 98 1ol

Jmperial 104 Kreuz 103 WTB
Amerikanische WWarenmärkte
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